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5t. (Ballen gleite Beilage 31t XIr. 50 Oer foaum^ettimg, i6. December 1900

Xftartrnbs liinbrr.
2Bcif)n<i!f)tll<fje ®eban(ett.

I.

Ëm §immcr ijt's bunfel, Dorm fettper brennt
îTîit ftaefernbem JEidjt bic £aterne

<3ts Unb nteber com tiefblauen firmament
rftrat)Ien gli^ernb bie Sterne.

3m Simmer ift's bunfel, im ÏDmfel gefdjart,
Sdjeit ftüjiernb, fo tjorft es 3ufammen
Das fleine Dölfdjen, unb Iaufdjt unb tjarrt
llnb im ©fen, ba fnipern bie flammen.
Unb wenn bann im Sdjornftein ber weljenbe tüinb
£eis wirbelt, bann jdjauent bie Ejerjen:
Das war esl Das war — t|ordj! bas ÎDeitjnadjtsfinb.
Durdjs Sdjlüfjellodj glätjn fdjon bie Kersen

Unb wie fie fo warten, bie Ijoffenbe 8rujï
mit frömmjlen (Selnbben burdjglommeti,
Da tjl, iljnen allen nod; unbewußt,
Das liebe £t)rijlfinb gefommen.

Da ftratjlt fdjort mitten in §immersnad)t
Das fejilid;t aus ifjren tjerjen,
Denn Dorjats jum ©uten tief innen entfadjt
©länjt tjeQer als taufenb Kerjen.
Unb flingt bann bie ©locfe unb pürmt iljr perein
§u ben £tdjtertt, bie £ieb' eud; entjünbet,
So peilig fann nidjts unb fo feiig nidjts fein,
KIs was 3i)t tfiec martenb emppnbet.

II.
3m Simmer ip's fait, unb bes froftes pradjt
Bereift bie glitjcrnben Sdjeiben;
Sie foil in biefer peil'gen ftadjt
Iper ein3iger gierat bleiben.

Denn pier wopnt bie itrmut, pier wopnt bas £eib

3n 3itternben Kinberfeelen.
Kein Kbglans ber UMtenfröplicpfeit
Dringt bis in ber Krmut fjöplen.

Sum Sterben mübe fcplidjen pe faept
Hacp fjaufe, bie Utagern unb Blasen;
Sie mnpten bis tief in bie bämmernbe ZTacpt

Sid; jagen unb pe^en laffen.
Sie mujjten ba braupen auf lärmenbem Ularft,
Die Käufer anbetteln unb preffen.
Sie mupten nerbteneit, fonfi wirb gefargt,
Sonp gibt's bapeim niepts 3U effen.

Unb wie pe erfepauemb bie Strogen burepfuept,
mit lôfcpenber Stimme fiep müpten,
Da fapen pe, wie in ber fjäufer fiuept
Die fenper pellprangenb erglüpten.

Da apnten Pe etwas non £ebensgläcf,
Don £ebensfd;önpeit unb £ieben;
Sie aber pat's frierenb unb pungernb 3urücf
3ns liebleere Ejeim getrieben.

Unb Kinberfeelen finb es, fo warm,
So fepnfucptstrunfen, wie jene,
Die broben jubeln — nur bettelarm
Kn £ebensanmut unb Scpone.

3pr Kermpen, eud; ip con all bem Sdjein
Da braupen fein £id)tlein ent3änbet!
So wepooll fantt nidjts uub fo graufam nidjts fein,
211s was ipt leis groüenb emppnbet I

§err |>r. £tn. $et}, $rauenarjt in Stjesjo» (®a*
Iijien) fepreibt: „®r. Pommer« hämatogen fiewäprte
(tdj flerabejw wunber6ar in allen hätten bon 38feidj-
fudjt. ®a§ Slllgemeinbepnben unb ber Slppetit ber bon
mir bepanbelten ^Patientinnen beffertc fiep rafcp, bie
japrelang borpanben gewefenen Sefcptoerben fepmanben
in Salbe unb naep furjer 3dt trat uoffltänbige ®e-
ttefung ein." ®epot§ in allen 31potpefen. [1090

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. Hominel's
Haematogen echt.

Jplatfcr ^8c>rct-e.
9Jiit bem „hälfet SSorar" wirb bem gamiliero

pauipalt ein fUlittel an bie §anb gegeben, baS in ber
Körpers, §aut= unb ©efunbljettSpflege, ebenfowopt wie
in Kütfje unb §au§ burcp feine fepäpenöwerten $or=
jüge ftep balb unentbeprlid) maepen wirb. ®ie ®er=
wenbbarfeit oon Kaifer S3orap ift fo oielfeiüg, bap
man ipm naepgerabe einen unioerfeHen SDBert beinteffen
fann. SBopI wiffen niete praftifdje Çauëfrauen bie
Stupfäpigfeit beS SSoraj für 2Bafdp unb ißlättämecfe
ju fepeigen ; allein bie SBebeutung beS epemifep reinen
SSoraj; als @cpönpeit§=, §etl= unb jRetnigungënttttel ift
im allgemeinen niel ju wenig befannt. ®er djentifcb
reine Kaifer=53orap (©peciatität ber ffirma S e i it r i ci)
SDÎ a cf in Ulm a. ®.) fommt als ein blenbenb weipe§
Ruiner in eleganten Kartonpacfungen 31t 15, 30 unb
75 StS. in ben Ipanbel. ©eine SBorjüge liegen teils
in ber auperorbentlicpen SBoplfexIpeit, teils in ber
©infaeppeit ber Ülnwenbung unb ber überaus günftigen
SEBirffamfeit. 33eitn ©infauf begnüge man fiep niept
mit lofent SSorar, ber oftmals non grober, minbers
wertiger Qualität ift, foitbern oerlange ftetS Kaifer=
SBorap, ber nur tu roten partons mit auSfüprlidjer
©ebraucpS s: 3lnweifung geliefert wirb, aber niemafs
fofe; berfelbe ift fpecieÜ fürSEoiIette= unb §auSpaItungS=
jweefe präpariert unb fann aEen fparfamen §auS=
frauen aufs angelegenfte empfoplen werben.
797] SCBera non Sanbed.

Ph Spengler
pra/çt.£le/çtro-J(omœopath. — Hydrotherapie.

passage (Sys^em J^sijgrerJ und
Schwad. Heilgymnastik'

JBodania WolfHaiden
303] tft. Appenzell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

Der von farbigem Stoff solid
gefertigte, zerlegbare
Taschen-Drachen „Falke1'
ist für muntere Knaben ein
Belustigungsartikel ersten Banges. Derselbe
wird in eidgenössischen und
allen Kantonsfarben zum Preise
von Fr. 4.20 geliefert durch [752

Karl KaHhner
Winterthur, Wartstrasse 20.

if! Pfund Brutt0 0,e'ch 6o—70 stück
1" ilUllu leicht fehlerhafter feinster

toikttenseifen •

versendet gegen Nachnahme von
O "P-p das Fabrikdepot der Parfümerie-

O 1 fabriken you Rumpf u. Cie.

A.Heinzelmann, Zürich I u. Rüden.

Zahnarzt S. Andra©, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—I21/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sichern Erfolg. [1759

Bienenhonig, garantiert echt,
per Kilo Fr. 2. — und 2.50, Wachholder-,
Holunder- und Kirschlatwerge, div.
Confitures, Gelee und Marmelades
liefert in beliebigen Quantitäten Für
Wiederverkäufer günstig.

Bezugsquelle :

J. U. Beifler, Honighandlung
Atvoptv'pII A.-R. 1722

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBlüteuhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 412 Kilo à Fr. 2.$&

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. ß.

® Trunksucht ®
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Öeheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. ['ial
Adr.: 0. Mück, prakt Arzt In Ctlarus.

Rein Husten mehr

für solche, welche die stärkende

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Loci«

anwenden. Zahlreiche Medaillen.
40jäliriger Erfolg. Mehr als 100
Zeugnisse v. Ärzten n. Apothekern.
mn nnn Schachteln ween per Winter in
IUU.UUU der Schwell verbraucht.

Preis <i. ganz. Schachtel Fr, I, d. halben 50 OL

Verkauf In allen Apotheken.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Das schweizerische Deklamatorinm. 240 Oktavseiten. Urkomische
und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Witze, Theaterstücke.
Broschiert Fr. 1. 50, gebunden Fr. 2. —

Ernste und lustige Sinnsprüche —.50
Das Meie Buch 1. —
Petrus als Kastelan an der Himmelspforte (interessante

Novität). Humoristisch, aber decent geschildert —. 50
Eine Predigt in Reimen —.20
Lustige Handwerkersprüche in Reimen —. 20
Fidele Gantanzeige —.20
Krausi Mausi Predigt —.20
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose. Ein¬

fache, praktische Methode, in kurzer Zeit und ohne
Lehrer geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch.
1 Fr., gebunden „ 1.20

Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Oktavseiten. Ein neuer
Ratgeber in allen Herzensangelegenheiten, br. 75 Cts., geb. 1. —

Der neue Briefsteller für Abfassung von Briefen, Empfeh¬
lungen, Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Vollmachten, Verträgen etc., 260 Seiten, geb. 1.50

200 fröhliche Postkarten-Grüsse „ —. 50

9W Alle 12 Werke nur 5 Fr. [282
Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme durch

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

inbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Weihnaehfs- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung
Für die Kleine Welt

a Fr. 2. —
à „ —.60
à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.
Koch- und Haushaltungsschule a „

2597] Verlag und Expedition.

3ffw|ïrterfe

föOeff
>rv;-

,\i

Jäbrlid) erscheinen 2$ hefte.

PNis Bett mir 30 Pfennig.
Bornant — PoutUtit — ffirjaljlungeii —
Humoresken — Jaljlreidje allgemein uer=
(liinblid) gefdjrieüeite Artikel aus nllett
JtJiFensgebieten — farbig iüuftrierte &uf-
fälje — (Sitte fülle ein= unb pueifeitiger
Muftrationen — farbige Hunllbeilagett.

(Bitte ctfit frcutfrfie

familim=5eitftt|rift.
erße «Äeff iß bur^jeôe ®u^Çan5-

Tung ?nr ÂnfîcÇt ?u erwarten. "M
I afle

LE.
Itbemuttunts

aßen (Sortiments» unb Colportage'
ffiucbbanblungen, [omte bei

aßen ipoftanftalten.

ctage»^^

634| Sämtliche Artikel zur IVaiuen-
Schnnterei und kompletesWerk z e n g bezieht man am
billigsten bei A. Minder, licder-
handlnng, Huttwyl, Bern.

Auf Verlangen Specialpreisliste gratis
und franko. (H4233Y)

!^t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 50 0er Schweizer Frauen-Ieiwng. Dezember (900

Wartende Kinder.
Weihnachtliche Gedanken,

I,
Slem Zimmer ist's dunkel, vorm Fenster brennt

Mit flackerndem kicht die katerne
Und nieder vom tiefblauen Firmament
Erstrahlen glitzernd die Sterne.

Im Zimmer ist's dunkel, im ZVinkel geschart,
Scheu flüsternd, so hockt es zusammen
Das kleine Völkchen, und lauscht und harrt
Und im Vfen, da knistern die Flammen.
Und wenn dann im Schornstein der wehende tvind
keis wirbelt, dann schauern die Herzen:
Das war esl Das war — horch! das lveihnachtskind.
Durch? Schlüsselloch glühn schon die Kerzen

Und wie sie so warten, die hoffende Brust
Mit frömmsten Gelübden durchglommen,
Da ist, ihnen allen noch unbewußt,
Das liebe Christkind gekommen.

Da strahlt schon mitten in Zimmersnacht
Das Festlicht ans ihren Herzen,
Denn Vorsatz zum Guten tief innen entfacht
Glänzt Heller als tausend Kerzen.

Und klingt dann die Glocke und stürmt ihr herein
Zu den lichter», die lieb' euch entzündet,
So heilig kann nichts und so selig nichts sein,
Als was Ihr hier wartend empfindet.

II.
Zm Zimmer ist's kalt, und des Frostes Pracht
Bereift die glitzernden Scheiben;
Sie soll in dieser heil'gen Nacht
Hier einziger Zierat bleiben.

Denn hier wohnt die Armut, hier wohnt das leid
Zn zitternden Kinderseelen.
Kein Abglanz der Veltenfröhlichkeit
Dringt bis in der Armut Höhlen.

Zum Sterben müde schlichen sie sacht
Nach Hause, die Magern und Blaffen;
Sie mußten bis tief in die dämmernde Nacht
Sich jagen und Hetzen lassen.

Sie mußten da draußen auf lärmendem Markt,
Die Käufer anbe'teln und pressen.
Sie mußten verdienen, sonst wird gekargt,
Sonst gibt's daheim nichts zu essen.

Und wie fie erschauernd die Straßen durchsucht,
Mit löschender Stimme sich mühten,
Da sahen sie, wie in der Häuser Flucht
Die Fenster hellprangend erglühten.

Da ahnten sie etwas von lebensglück,
von lebensschönheit und lieben;
Sie aber hat's frierend und hungernd zurück
Zns liebleere Heim getrieben.

Und Kinderseelen sind es, so warm,
So sehnsuchtstrunken, wie jene,
Die droben jubeln — nur bettelarm
An lebensanmut und Schöne.

Ihr Aermsten, euch ist von all dem Schein
Da draußen kein kichtlein entzündet!
So wehvoll kann nichts und so grausam nichts sein,
AIs was ihr leis grollend empfindet I

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. Km. Kerz, Frauenarzt in Nzeszôw (Ga-

lizien) schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen bewährte
stch geradezu wunderbar in allen Fällen von ZZleich-
sucht. Das Allgemeinbefinden und der Appetit der von
mir behandelten Patientinnen besserte sich rasch, die
jahrelang vorhanden gewesenen Beschwerden schwanden
in Bälde uud nach kurzer Zeit trat vollständige
Genesung ein." Depots in allen Apotheken. (1090

'Warnung vor I^älscliung!
Wsdor in Zpillvi» »ovl» t« I'rilvvi'toi'iiA, soudvru nur

in mit sinssprästsm Xarnsn ist Vr. Hvminvl'»
sokt.

Kaiser-Morns.
Mit dem „Kaiser - Morse" wird dem Familienhaushalt

ein Mittel an die Hand gegeben, das in der
Körper-, Haut- und Gesundheitspflege, ebensowohl wie
in Küche und Haus durch seine schätzenswerten Vorzüge

sich bald unentbehrlich machen wird. Die
Verwendbarkeit von Kaiser - Borax ist so vielseitig, daß
man ihm nachgerade einen universellen Wert beimessen
kann. Wohl wissen viele praktische Hausfrauen die
Nutzfähigkeit des Borax für Wasch- und Plättzwecke
zu schätzen; allein die Bedeutung des chemisch reinen
Borax als Schönheits-, Heil- und Reinigungsmittel ist
im allgemeinen viel zu wenig bekannt. Der chemisch
reine Kaiser-Borax (Specialität der Firma Heinrich
Mack in Ulm a. D.) kommt als ein blendend weißes
Pulver in eleganten Kartonpackungen zu 15, 30 und
75 Cts. in den Handel. Seine Vorzüge liegen teils
in der außerordentlichen Wohlfeilheit, teils in der
Einfachheit der Anwendung und der überaus günstigen
Wirksamkeit. Beim Einkauf begnüge man sich nicht
mit losem Borax, der oftmals von grober,
minderwertiger Qualität ist, sondern verlange stets Kaiser-
Borax, der «ur in roten Kartons mit ausführlicher
Gebrauchs - Anweisung geliefert wird, aber niemals
kose; derselbe ist speciell fürToilette- und Haushaltungszwecke

präpariert und kann allen sparsamen
Hausfrauen aufs angelegenste empfohlen werden.
7s?j Wera von Landeck.

t/nc/

S0Z/ 7x7.

an IKerktaAen S-S a. 77-72 vkr, an Sonntagen 7-2 là'.

Dor von fardj^om Ztokk solid
kortisto, serlogdarv

1a8vken-ÌZraàn.Falke''
ist für muuters Xuadou oiri Volusti-
xunxsartikol eistvu Kaugon. Oorsoldo
zvird in 6lci^6nüssisc:d»6n und
allon Kanionsfanbsn 2um?roisv
von 4.20 svliokvrt durok s752

>Vini6i-îp»ur-, K/srtstrasso 20.

ist ptlinil ^"îto gleivb 60-70 8tüek
IV lilltstl lelobt keklerbafter feinster

coilettenseisen >

vsrssnckst ZS^sir Hsollnullins voir
à kàMepot à käkliimme-

o p 1 » làà von Sumpf u. Lie.

^.Ilviiiüvliiiaiiii, Ziirivd l u. Hüllen.

àmt M. ànàsw» M. àt.
klà ^ -è (kilîar Nll«r).

Zprevkstunllsn: mimttegz S—IZ'/s là, nîlelimittsgs Z—S lllie, 8onntsgs dis 3 Mir.
8elunvi?1v8« vokaiiàluuA aller Xakn- uuà Uanàranlllieiteil.

Billies vrstss.
Uli, Lmpkskls miek »ocll speciell rur ösllanäloiig von Kinàeru, cveiclle

au sellvvrein /à u eu, Aalinpuste», Krstuipke», llouvulsioueu eto. Isläsn,
bei slvkerm Lrkolg. (1759

Ztien«iiIi«iiÌK, garantiert sollt,
per Kilo Ur, 2. — unck 2.50, VVaekllolller»,
Soluullvr- unck Kirselilntrvsrge, ckiv,

LouLtures, (leise onll Zlarmelall es
liskert iu delisbigs» (Zuautitätsu ?ür
ZViscksrverkäuker günstig,

Bs^ugsczuslls:
Vlck. » Konigkancklung

>7?Z

kisnenkskig
koinstonsok^einorisotlonLIiltondonis,
vorkauft mit (iarantio Mr I5vI»tt»vU
in KUoìison à 1, 2 u. 4^ 2 Xilo à Pì 2.W
xor X^ilo s499

Ullv 8ul^bvr8«r, Iloill s. k.

O Iruàuckt W
uuck ckereu folgen vvsrllsu driell. sollnsll
nuü billigst mit unsekälllioksu Aittsln
uaell eigener kevvakrter Netkocks gslleilt.
Keine öekeimmittsl. ^alllrsieks Dank-
sollreillen von Llellsiltsn liegen vor. s'""
ààk.: o. Uüeli, pklllt. Irzt III (llarus.

iseill Austen mek?

lös «>«!>«, »«ich, ist« «iZrllitiili

k>eeion4i.5
von l. in lâls

»liveväöll, 7âàlrs!ol>s tlsckaUIsu.
WàNrixer llrlolz, ölsdr »Is 100
^suxiussi! à?tsv u, 7,xotdsVsn>.
INN nnn 8ek>cfilsln «sriZen psk Winl«f in

IVV.UVU llsr 8cfl«sil »ord sueflt.

llà (I, 8l!ml!i>el kr I„ ä dsidm öd kl
Verdaut U> »IIsu ^otbslisll.

kür 6 kranken
vsrsenllen franko gegen klaeknallme

btto. S Ko. il. Iiilsttö-illissll-Zkitsn

(ea. 60—70 Isiellt besolläckixts Ltneke ller
feinsten Dolletts-Lsiksn), sü

Bergmann â <lo., VVisllikon-Mrick.

l)n8 8eltvvei^eri8elte Velilainààin. 240 oàvseitsn. llàwisà
unck ernste (lockiefite, Oskluwatienou, Possen, V/itM, Pfisuterstücks.
Lrosefiisrt Pr. 1. 50, Zeduncken Pr. 2. —

Lriià unck lu8tiAe 8!nn8piüelte —.50
I)a8 lîtlele Lueti 1. —
?eìrn8 al8 Xnstelnn au cker lliinmelspt'orte (interessante

Novität). Iluinoristisell, aksr ckeesnt Zsscfiilàsrt —. 50
plue preàiAt in Reimen —.20
Pn8tix?e llanck»erlîer8priiel>e in Reiwsn —. 20
piàele Lsautau/viAe —.20
Irrau8i Uau8i l'reckîAt —.20
ver pleine Vvlmeàlter ocker cker >»ereckte pransiose. pin-

àeds, praktiselio Netliocks, in kurMr peit unck ofine
pgllrsr AsiäuÜA tranviôsisà sprseden /u lernen. Lroseli.
1 Pr., Askuncksn „ 1.20

> 0ll8tìincki!xer pietiesfiriet'steller, 80 Olîtavseiten. pin neuer
RatZsbsr in allen ller^ensanAelsZenlisiten, kr. 75 (its., Zed. 1. ^ver neue vriel'steller kür FktassunK von llrieten, pnaptek-
lunAsn, LsstsllunKen, Inseraten, ReeknunZsn, eck sein,
HuittunAsn, Vollnaaekten, Verträgen etc., 260 Leiten, Zek. 1. 50

200 tröklieke ?08tkarteu-Vrü88e „ —. 50

SW- 12 K/srks nur 5 ?r. -WS (282

Lei pinssnckunA ckes Retraces t'ranliv, sonst Psaeknakine ckurek

^isävi'käusei'Z kuekkanälung, kl'vnekvn.

ir»»' emp/Vàen «usere /» ckâiA aasAàatteteu

<s//kààà/k
a/« stets

à 7à. 2, —
à „ —, 60
5 „ —.60

75 oulpêrr Kersauck IVaâualime.

2597j unc/ ^x/?sâ'on.

Zàstrièrte

r- àà

jährlich erscheinen 28 Helle.

preis nur so Pfennig.
flomane flovellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel ans allen
Wissensgebieten — Zarbig illustrierte Auf
sähe — Eine Ziille ein- und zweiseiliger
Mustrationen — Zarbige Kunstbeilage».

— Eine echt deutsche —

- Familien-Zeitschrift. --
Das erste Heft ist durch jede Wuchhand-

tung zur Ansicht zu erhalten.

W ^in alle
— Abonnements —

allen Sortiments- und Kolportage^
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.

634j Lämtltelle Artikel 2»r kk»i»Qi»
î^eàristvrv! u»ck lionepIsZe»
ZV « rli » vI» K beliebt man am
billigste» bei lUinelvr, I,Q<Ier
Iiuii<IIiiii^, l>iitf,v) I, kern

Auf Verlange» Lpseialpreisllsts gratis
»»à kranko. (N 4233 V)



Sdihittjer 3Tramm-.Beiütng — Blätter für tien ljäitglid|eit Rtete

Koeh- und Haushaltungssehule
im Hotel Ochsen GAIS Appenzell 934 m.

Als Ï Wsihaaetit® - S!1

Luft-, Milch- und

Kleiderschutz empfehle

Mulkenkurort I. Ranges

Herbstkurs: 6. Oktober bis 23. Dezember.
Winterkurs: 2. Januar bis 24. März. Frühlingskurs: 1. April bis 23. Juni.

Gelegenheit zur Erlernung der bürgerlichen, sowie der feinen Küche.
Praktische Anleitung zur Führung des ganzen Hauswesens. Gemütliches
Familienleben. — Prospekte gratis. — Telephon. — Referenzen.
588] Die Kursleiterin: Frau B. Gally-Hörler.

I.
Binder- LedCI*-
Frauen-, Haushaltungs-

F"y U ________ aus bestem, weichem Leder
A« D dnQc" geschnitten, nie brüchig.

Lederschürzenfabrik Rorschach.

Schürzen

Neu!!! Unübertrefflich!!! Neu!!! Echt amerikanisch!!!

„Reilabel" 21

Petrol-Gas-Herd
liefert eine richtige Gasflamme ohne
Rauch, ohne Geruch, ohne Geräusch.
Absolut keine Explosionsgefahr. Pe-
trolverbrauch für eine Familie von 4 bis
6 Personen 1 Liter pro Tag. Der
geringe Konsum wird erzielt durch das
Princip des Herdes : „Speisung der
Flamme durch Sauerstoff". Herde
1—41öcherig. — Man verlange Prospekte.

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die
beste Seife gegen fettige Haut, Sommer¬

sprossen und unreinen Teint. [368

Ganz rein, mild und neutrai.
Nur echt mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner.

Vorhang- u.Etamin-Stoffe jeder
Art

kaufen Sie mit unbedingtem Vorteil am besten und billigsten im
ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft.

^r Adresse : J. MOSER, zur „Trülle", Zürich,
Verlangen Sie gell. Muster. [723

Mastdarmvorfall.
Nach einer durch Erkältung verursachten Darmkrankheit trat zwei Jahre lang

meinem jetzt fünfjährigen Knäblein bei jedem Stuhle der Mastdarm aus; eine
Plage für die Mutter und das Kind. Nachdem ich vieles, was mir angeraten,
fruchtlos gebraucht, hat sich auf mein Ausuchen die Privatpoliklinik Glarus des
Kindes angenommen und dasselbe durch briefliche Anordnungen vollständig und
ohne Rückfall geheilt. Corjolens bei Rosé, Kt. Freiburg, den 2. April 1900. Fritz
Rentsch. flflF* Beglaubigt: Reformiertes Pfarramt Freiburg, G. Schwarz, Pfarrer.
Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405. Glarus. [620

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Bezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 betrügt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /2176

Heinrichsbader O

KochbuchD
und Ratgeber für das Hauswesen

von E. öiiclii, Leiterin der Heinrichsbader Kochschule.
Mit zwei Ansichten der Küche und 80 Abbildungen im Text.

Vierte Auflage. — Elegant gebunden Preis 8 Fr.
Dieses Kochbuch empfiehlt sich vor andern als ein vorzüglich praktischer

Ratgeber für das schmackhafte, aber auch sparsame Kochen in der bürgerlichen
Familie. Schon über 800 Töchter aus schweizerischen und ausländischen Familien
haben nach diesem Lehrgang sich die Praxis der Kochkunst fürs ganze Leben
angeeignet. Jede Buchhandlung kann das Buch zur Einsichtnahme vorlegen. Verlag:
Art. Institut Orell Füssli, Zürich. [732

seit 17*15 eingeführt
in Originalpaketen à Fr. —.75, 1. —, 1.25, 1.50, 1.75,2.25 per Ys Kilo, in allen
besseren Geschäften der Branche zu haben. (K 1286 Z) [636

Importeure : Riquet Sc Co., Leipzig-Gautzsch.

Flaum-Steppdecken-Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

UilligMte IS(>v.ia «<-! I<k
für Flaum-Steppdecken in allen GenrHund Stoffgatlungen.

Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [047
Reichhaltige Musterkollektion, sowie illustrierter Katalog und Prelscourant franko.

TelAnhftn NB. Das Umarbeiten von Diivet in Steppdecken TalanhnnICICPUUU. wird prompt und billigst besorgt. ietf[HI(m.

menti jeèer (iopf
öcn3Iamcns}ug in blauerAarbej trägt. 13

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in einfachster bis feinster Ausführung empfiehlt

Bnchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den lzäuslichen Kreis

Wd- lllìà stsààagnàlk
im llotd Vàvll àpMM SZ4 m.

^.Is
'M'GààNâàîK - GGNEàGWàG! î î

illit-, »llvil- llNl!

><Isicisrsodut2 omptodlo

»»llisntlimt I. llângsî

llerbstdurs: 6. Odtodsr dis 23. veasmbsr.
lVinterdurs: 2. lanuar bis 24. Nära. frülilingsdur«: 1. ^pril bis 23. Inni.

Kelszsnbsit aur Xrlernnnz àer bürxsrlieben, sowie àer keinen Webe.
?radtisebs àlsitunx anr Xükrunx àss xanasn Hauswesens. Ksmütliebes
Xamilienleden. — Prospekts gratis. — Islspbon. — kìsksrsnaen.

588^ Oie Xurslsiterin; Xrau k. llalI>-XërIer.

I.

l.vllvl'»
Pfauen-, ttauskaltungL-
V71 'V' 1) o w, aus bestein, weiebsm beàer
^ » FV.» I) âH HvF Zosebnitten, nie brüebix.

Ueàerscdnr^onkadrik 0 17 Lî O 11 ^ O 11.

ScWmn

^leu!!! Unllbvi'tl'eMiok!!! ^eu!!! ^vkt smexikanisok!!!

..fteliabel" -

liotort sine riedtiAs Vasâawwo odno

knnà, odno Uornà, odno Llornusà.
Absolut Itsino vxpIo8ion8Kokudr. i'o-
trolvordraued kür eine vamiiio von 4 dis
6 ?orsonen 1 Inter pro vor As-
rinAö Konsuln wirà erhielt àured às
l'rinoip clos vorà: ,,8poÌ8unA à'
Ilîlinmo âurà 8auoi8totk^. vorào
1—4IöedoriZ. — Nan vorianZo vrospokto.

Onrob ^ablreiobs ^enKnisss anerlrannt aïs dis
vests Seite ssssn ksttiss Haut, Sornrnsr-

sprossen nnâ unreinen?sint. ^368

Qâli2 rsiii. rriilâ tirilà riSuìrâ/
I>Iur veììt mit âsr KekutxlUkU'ks:

K 15 o »»U !ì I» IF I".

Vorliang» u ttamin StoKo zsàsr
^.rd

danken Lis mit unbsàinxtôm Vorteil am besten unà dillixstsn im
ersten liireber Vorbang-Versanil-llesvliäst.

W- ^cii-esss - «I. MOLL)Iì, xur,,'I'rüiIs", 2ûri<zv.
^ 8tv Kv<>. ^723

Masîâaririvoi't'all.
àeb einer ànreb Xrdältunß verursaebten varmdranlibelt trat awsi àabre lanA

meinem jetât künkjäkrixen Xnäblein bei jeàsm Ltnbls àer Nastàarm ans; sine
?Iaxe knr àie Nutter unà àas Xinà. liaekàsm iek vieles, was mir angeraten,
kruektlos zsbrsnebt, bat sieb ank mein itusuebsn àie privatpolidlinid Klares àss
Xinàss anZenommen unà àasselbs ànreb brieklieke itnorànunASn vollstânàiz unà
obns Rücdkall xebeilt. Lorjolens bei ktoss, Xt. Xreiburx, àsn 2. itpril 1933. Xrita
lìentseb. Lsxlaudixt; Rskormisrtss ?karramt Xreiburz, K. Lekwara, ?karrsr.
A.àresse: l'iivntp<»lîlìliiiil< t>! Ini ii»i, Xirebstrasse 435. <>> i623

Mie ein« /ranîitte von «îoei tVr,o««^eenen nnri
«îvei ^incîevn Nìit einenl /âviîoiien ânicontntsn
von bei gcniev nn«i Menngentiev àn<ib-
vnnM an«snb!«nn»nen vevntttg, seiMi ^Vieeksvev,
vov»n«i» l^oveiebevin «iev ibnvA«nis«ben S«ns»
b«iinngss«bnie, «n/ Svnnti /«bveinn^ x/eea»n»nettev
^tnAttben nn«i Kvaiciisob àvebMe/iibvisv
baiinnAsbittigeis in ibvsv beveiis à viev ^4u/î«</«n
evsâienene» .^«bvi/ic Die Lnebs «ies ^liiiieisinnties.
^nieiinnM, biiiigl nnti Mni sn ieben. Niit einen» viev-
îvbebeniiieben ^»ei«e«eiiei nebei evz>vobien^esez>ien.
Da» «ebn»neic Mebnntiene ^nâiein, «iessen i^vei.s
nnv i^v. SS beivÄgi, vevciieni in aiien IlÂNiiiien,
»Keeieii adev in soiâen n»iê bev«n«v«obsen<ien
IVebievn «iie «veitesìe i^evbveitunM. â ic«nn nn«i
îviv«i viei t?nie» eêi/te/t. besteben àvob «iie
^a?z»etiiiion «isv ,,.8ob«vei«ev Fv«nen-^«iàn</" in
<N. Saiien. /Lt76

Ueinriodsbaâsr O

ICooàbuoli
unâ kìLtt9sì)Sl7 kür' àas I^Ltuswsssn

von 182. b-siterln clsr Heinriebsvs.àsr ^oobsobnto.
lVlit 2vrsi ^.nsiobtsn âsr triebe nnâ 30 ^.vvilânnAsn irn ?sxt.

Vt«rtv ^vkuiR<I«ii I^rvisi 8
VÎ63V8 Xovìiduoti vmpkvdlt sioti vor anâorri aïs oilì vor^UsIioti pràti3odor

Rat^edor für àg 3vkmaokkaftv, ador auok Zparsamo I^ookou io âvr dUr^orliodoii
I^amilis. gotioo Udor 800 ^öoütor aus sodwoisorisotivo unà au3MnàÌ30Ûoii k'amiliSQ
kadoo oaoü âis3vm I^sürsao^ 3iod üio ?raxi3 üor I^ooü^ull3t kür3 I^odon ao-
sooisoot. ^vâo BookdaoüIuvK àrm Ü8.3 Luod 2ur Uill3iektoaümo vorlosov. Vorlag:
àrt. Instttut Vrv» rü»»Ii, ^732

seit 17^5 sinZsfükrt
in Orißinalpadstsn à Xr. —.7S, 1—, 1.2S, 1.53, 1.75,2.25 per V» Xilo, in allen
besseren Kssebäkten àer öranebe an baben. (X 1286 2) s^636

Importeurs; R.iqusî 6c Oo., I.eip2ÌA-Kaàsok.

flaum-8tepp(!àn fadvltation
von

Oarl MüIIsr in SurNÄork.
Nasekinsnbstrieb mit sizsnea patentierten Nasebinsn.

»r » > > WI«M -»».«MM.«
kür XIaum-Ltspxäecksn in allen (ZenrKunà LtokkZatlungsll.

Orosss ^uswabl, xsciiesens, neue Osssins.
ksicliliZlligs »listiltollilitjon, so«!« illiislristtoi' llstslog mill kleiseottsiit Ilà.

Velenban !4>l. Oss tlmsrkeitsn von OUvst in gtsvvàsokon lpalanlin»rmepueu. prompt unà billigst dosorst. INepIW».

wenn jeöer Cops
è>enJIamens)ug in blauer^arbe )träql. i-

Visit-, (rràlations- und Vedoizuu^sicarten
in einkaebstsr dis ksinster àsknbrnnx smpkeblt
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